
 
Nutzer*innenbeirat Park am Gleis- 
dreieck / Dora-Duncker-Park 
Protokoll 3. Sitzung 2026 am 18.06.2026, 17:00-19:00 Uhr 

Ort:  Vereinsheim der POG 
Anwesende: vgl. Teilnehmer*Innenliste;  

Gäste:  
Verteiler: vgl. Mitgliederliste Nutzer*innenbeirat  
 
 
 
TAGESORDNUNG 

1) Begrüßung und Protokollkontrolle 
2) Aktuelles aus dem Park 
3) Themen aus dem Beirat 
4) Budgetvorstellung des Park am Gleisdreieck und Nord-Süd-Grünzug 

5) Sport-, Boule- und Bewegungsflächen: Bestandsaufnahme und Diskussion 

6) Sonstiges 
7) Organisatorisches 

 

1. Begrüßung und Protokollkontrolle 
 
Das Parkmanagement und die Moderation (Frau Idler, zebralog) begrüßen alle Beiratsmitglieder und 
die anwesenden Gäste.  

 
Das Protokoll der letzten Sitzung (28.04.2026) wird von allen Beiratsmitgliedern freigegeben und on-
line zur Verfügung gestellt. 
Hinweise oder Ergänzungen: keine  
Protokoll ist verabschiedet und wird veröffentlicht 
 
• Herr von Bülow weist im Zusammenhang zu Top 4 der 2. Sitzung („Veranstaltungen im Gleisdrei-

eck“) auf den Antrag zur „Free open Air Fläche“ im Ostpark hin, der in der Bezirksverordnetenver-
sammlung (BVV) am 24.06.2026 beschlossen wurde, siehe Link.   

https://bvv-friedrichshain-kreuzberg.berlin.de/pi-r/vo020_r.asp?VOLFDNR=12371


• Frau Achilles merkt zu diesem Thema an, dass zu viele Veranstaltungen die Grünanlagen überlas-
ten und sie eine starke Nutzung der Grünanlagen durch Veranstaltungen ausdrücklich nicht be-
fürwortet. Die Erholung und der Naturschutz stünden im Vordergrund. 

2. Aktuelles aus dem Park  
Ausblick Moderation Beiratssitzungen 

• Frau Brücher verlässt zebralog zu Anfang Juli; es wird ein Übergabedokument für die neue Mode-
ration geben; Anregungen aus dem Beirat sind möglich und können per Mail an Frau Brücher ge-
sendet werden. 

• Aufgrund von Frau Brüchers Weggang hat sich Grün Berlin entschlossen, die kommenden Bei-
ratssitzungen im Jahr 2026 bereits mit der neuen Rahmenagentur zu realisieren. 

• Falls eine Lücke entstehen sollte, würde Grün Berlin die nächste Sitzung moderieren. 

Eichenprozessionsspinner (EPS), aktueller Stand 

• In diesem Jahr ein hoher Befall in den Parkanlagen Park am Gleisdreieck und Nord-Süd-Grünzug; 
in den zugänglichen Parkbereichen wurden Stand Mitte Juni alle EPS-Nester entfernt 

• Die Raupen bewegen sich ggf. noch, daher kann es passieren, dass nochmal neue Nester auf-
kommen 

• In den kommenden Wochen werden Fachfirmen die EPS-Nester weiter entfernen 

• Rückfrage Frau Friederichs-Ehlers zu den vor Ort angebrachten Schildern – wie sicher ist es, sich 
im Umfeld der Eichen aufzuhalten? 

- Grün Berlin: Der Großteil der Nester ist entfernt, daher sollte es derzeit sehr sicher sein. 
Die Härchen können Allergiesymptome hervorrufen. Es wurden teilweise größere Berei-
che abgeflattert (Beispiel Ostpark). Im Folgejahr soll in einigen Bereichen weiträumiger ab-
gesperrt werden.  

Exkurs Lebenszyklus EPS: Je nach Temperaturverlauf schlüpfen die Raupen des Eichenprozessi-
onsspinners zwischen Anfang April und Anfang Mai aus dem Ei und durchlaufen fünf bis sechs 
Larvenstadien, die jeweils etwa 10 Tage dauern. Insgesamt können die Raupen bis zu 5 cm groß 
werden. Ab dem 3. Larvenstadium (je nach Wetter bereits ab Ende April/Anfang Mai) bilden sich 
die für den Menschen gesundheitsgefährdenden Brennhaare. Nach der Verpuppung ab etwa 
Ende Juni und einer drei- bis sechswöchigen Puppenruhe schlüpfen im August die Falter, die eine 
kurze Lebensdauer von wenigen Tagen haben. (vgl. NABU, Hintergrund – der Eichenprozessionsspinner Link) 

Spielplatzpumpen: Defekte und Vandalismus 

• Es gab Anfang der Saison viele Defekte (Vandalismus oder Verschleiß); im Ostpark und Naturer-
fahrungsraum funktionieren die Pumpen wieder, im Westpark funktionieren derzeit zwei von 
drei Pumpen. Nachtrag: Seit dem 06.07. sind alle Spielplatzpumpen wieder in Betrieb.  

Ökologisches Monitoring  

• abgeleitete Maßnahmen werden umgesetzt, bspw. zusätzliche Mahd ausgewählter Wiesenberei-
che (einige Wiesenflächen werden in diesem Jahr zweimal statt nur einmal gemäht) 

 

 

https://www.nabu.de/tiere-und-pflanzen/insekten-und-spinnen/schmetterlinge/nachtfalter/28380.html


Ausschreibungen aktuell 

• Einige Aufträge müssen neu ausgeschrieben werden (Verträge laufen aus; Hintergrund/ Rahmen-
bedingung: Grün Berlin ist gebunden an Vergaberecht des Landes) 

• Dies betrifft unter anderem die Aufträge Asphaltsanierung, Winterdienst, Gebäudereinigung, 
Grünpflege, Graffitientfernung, Wasserspielplatz Kurfürstenstraße 

Planung Weiterentwicklung Naturerfahrungsraum (NER) 

• Der östliche Teil des NER soll weiterentwickelt werden, Bereich Richtung Möckernstraße/ Spiel-
platz Stangenwald. Grün Berlin stellt die ersten Überlegungen hierzu vor.  

• Ausgemachte Bedarfe vor Ort: 

- Verschattung 

- Sitzmöglichkeiten 

- Als zusätzlichen Aufenthalts- und Spielbereiche nutzbar machen 

• Mögliche Lösungsansätze: 

- Verschattung durch Neupflanzung von (Obst-)Bäume 

- Schaffung neuer Aufenthaltsmöglichkeiten im Bereich der neu gepflanzten Bäume 

- Spielwert erhöhen 

• Rückmeldung aus dem Beirat per Mail an Grün Berlin möglich bis zum 03. Juli 2026. 

 

Rückfragen und Hinweise:  

• Frau Achilles: Spielgeräte nicht passend für einen NER. Wildnis hier vordergründig. Tische + Sitz-
möglichkeiten werden befürwortet. 

• Frau Hulitschke: Wie inklusiv ist der NER? Der Bereich mit Kopfsteinpflaster ist praktikabel für 
Rollstuhlfahrer*innen. Holzbänke (bspw. die Eichenholzbänke aus dem Westpark) werden positiv 
hervorgehoben und bieten sich für den Bereich an. Sonnensegel als Schattenelemente könnten 
geprüft werden. Eine Sitzgruppe schätzt sie als sinnvoll ein. 

• Frau Lenssen: Sandlandschaft /Lehmlandschaft sehr beliebt, ebenso die großen Findlinge, wel-
che sehr gut angenommen werden. 

• Wie wird die Maßnahme zur Erweiterung/ Entwicklung finanziert? – Die Finanzierung erfolgt über 
das Budget des Park am Gleisdreieck. 

3. Themen aus dem Beirat 
Themen aus dem Beirat: keine vorab eingegangen. 

 

• Rückmeldung zu zuvor besprochenen Themen und Fragen aus dem Beirat:  

- Teilnahme Straßen- und Grünflächenamt Friedrichshain-Kreuzberg an Beiratssitzungen: 
Herr Meyer hat das Interesse zur Teilnahme an den Beiratssitzungen bekräftigt, leider 



fehlt es häufig an personellen Ressourcen. Er versucht in der Sitzung am 03.09. (4. Beirats-
sitzung) anwesend zu sein. 

- Baumaßnahme U1 Viadukt - Kunstflächen am Bauzaun der BVG (Rückmeldung BVG): Die 
BVG kommt dem Wunsch nach einer Abstimmung zu den Bauzaunflächen gerne nach, so-
bald sie in die Phase der Ausführungsplanung übergehen. Dies wird nach Ende des Ver-
fahrens zur Planfeststellung erfolgen. 

 Hinweis Herr Koch: Schaufenster in die Baustelle gewünscht 

 

• Spontanes Thema von Frau Friederichs-Ehlers: Beleuchtung der Spielplätze. Sie fragt, ob grund-
sätzlich eine Beleuchtung der Spielplätze im Park am Gleisdreieck denkbar ist. 

- Frau Kossmann führt aus: Die Berliner Spielplätze unterliegen dem Berliner Grünanlagen-
gesetz. Laut diesem gibt es grundsätzlich keine Verpflichtung zur Beleuchtung von Spiel-
plätzen und öffentlichen Grünanlagen. Grund dafür sind hohe Kosten, Lärmschutz für An-
wohnende sowie Artenschutz (Tag-Nacht-Rhythmus für Tiere und Pflanzen). Die Nutzung 
erfolgt in den Abend- und Nachtstunden daher auf eigene Gefahr. Zudem sind öffentliche 
Kinderspielplätze vorrangig für Kinder bis 14 Jahre vorgesehen. 

- Anders verhält es sich mit dem Sportgleis. Hier soll eine Nutzung auch in der Dämmerung 
möglich werden und eine Beleuchtung mit Solar wurde bereits umgesetzt (Pilotprojekt). 
Eine dauerhafte Lösung wird geprüft. 

  

4. Budgetvorstellung des Park am Gleisdreieck und Nord-
Süd-Grünzug 

• Die Budgets sind nach anfänglichen Vorgaben zu starken Kosteneinsparungen wieder auf einem 
ähnlichen Niveau der Vorjahre.. 

• Frau Oestereich und Frau Kossmann stellen die geplanten Budgetausgaben nach Clustern für 
den Park am Gleisdreieck sowie den Nord-Süd-Grünzug vor. Einleitend werden die zugrundelie-
genden Begrifflichkeiten erläutert.  

- Zuwendungen: Zuschuss vom Land Berlin, den Grün Berlin zur Erfüllung seiner Aufgaben 
erhält  

- Umsatzerlöse: Einnahmen durch bspw. Verpachtung von Flächen/ Motivmieten/ Veran-
staltungen  Budget, das ebenfalls zur Bewirtschaftung und Unterhaltung der Parkanlage 
zur Verfügung steht 

- Grün Berlin bewirtschaftet seine Liegenschaften über die sogenannte Fehlbedarfsfinan-
zierung. Der Zuwendungsgeber (hier das Land Berlin in Form der Senatsverwaltung für 
Mobilität, Verkehr, Klima und Umwelt) übernimmt die Differenz zwischen den förderfähi-
gen Gesamtausgaben und den Drittmitteln (wie hier Umsatzerlösen), den sogenannten 
Fehlbedarf. 

- Sachanlagen: Ersatz- und Neubeschaffungen für die Parkanlage (z.B. Sanitärcontainer, 
Parkmobiliar Beschaffung, Podest-/Sitzanlagen wie Tribüne Ostpark) 



- Öffentlichkeitsarbeit (ÖA): u.a. Moderation und Durchführung der Beiratssitzungen, Auf-
wandsentschädigungen der Beiratsmitglieder, Führungen, Erneuerung Bodenmarkierun-
gen  

- Instandhaltung: insbesondere Asphalt- und Betonsanierung, wassertechnische Anlagen 
(Beregnungsanlage), Baumkontrollen, Instandhaltung Hochbau + Spielplätze, Sanierung 
Spielplatz Kurfürstenstraße, Instandhaltung elektrische Anlagen (Beleuchtung) und Repa-
raturarbeiten Kioske / WCs 

- Bewirtschaftung: insbesondere Grünflächenpflege und Reinigung, ökologische Maßnah-
men (z.B. Bodenbelüftung), Parkaufsicht, Gebäudereinigung, Graffitientfernung, Verbräu-
che (Strom, Wasser, …), Winterdienst 

- Sonstige Kosten: hierunter fallen Versicherung, Beratungskosten (Bsp. Rechtsberatung), 
Konzepterstellung, Büromaterialien 

- Steuern: Grundsteuer für die Gebäude 

 

Rückfragen:  

• Frau Achilles: Wie hoch ist der Anteil der Kosten für Pflegefirmen? Im Park am Gleisdreieck 30-
40%, im Nord-Süd-Grünzug ca. 50% des Gesamtbudgets. 

• Frau Hulitschke: Wie lange laufen die Verträge mit den Pflegefirmen? Alle 4 Jahre wird für den 
Großteil der Aufträge neu ausgeschrieben. Die Beauftragung erfolgt i.d.R. für ein Jahr mit einer 
dreimaligen Option auf Verlängerung. 

 

5. Sport-, Boule- und Bewegungsflächen: Bestandsaufnahme 
und Diskussion 

Schwerpunkt der heutigen Sitzung sind die Bewegungsflächen, Motorikgeräte im Westpark und 
Bouleflächen (West- und Ostpark) 

• Grün Berlin hat eine Bestandsaufnahme der Flächen vorgenommen und bereits einige Opti-
mierungsbedarfe identifiziert, bspw. der Zustand der Motorikgeräte. Diese sind stark mit 
Graffitis beschmiert. Eine Reinigung wurde bereits beauftragt. 

Frau Friederichs-Ehlers und Frau Hulitschke stellen jeweils die verschiedenen Sport- und Bewegungs-
flächen vor (siehe Präsentationsfolien anbei). 

Kurzvorstellung Bestandsaufnahme Bouleflächen (Frau Friederichs-Ehlers): 

• Die Bouleflächen (insbes. im Westpark) sind teilweise in einem überarbeitungsbedürftigen 
Zustand. Dies betrifft insbesondere die Holzeinfassungen. 

• Ihr Vorschlag ist die Flächen zu überdenken und ggf. umzunutzen, bspw. Vegetationsflächen 
daraus zu machen. 

• Rückmeldung aus einer Boulegruppe: sie nutzen die eingefasste Fläche nicht, da diese zu 
klein ist. Wiederum für Anfänger*innen sind diese Flächen ggf. interessant, da die Einfassung 
eine Begrenzung setzt.  



Kurzvorstellung Bestandsaufnahme Motorikgeräte mit Best Practice Beispiel (Frau Hulitschke): 

• Es fehlen Mobilisierungsgeräte (für Gesamtkoordination).  

• Derzeit vorhanden sind viele, sich wiederholende Elemente/ Geräte (bspw. Drehelemente). 

• Die Fläche wirkt nicht sehr attraktiv/ nicht einladend.  

• Vorschlag zur Qualifizierung der Fläche, bspw. durch zusätzliche/ andere Geräte. 

 

Rückfragen/Austausch: 

• Herr Koch: Um welche Fläche geht es? Boulefläche im Westpark zentrale Fläche. Diese stellt 
einen Knotenpunkt dar. Sorge besteht, dass, wenn der offene Platz wegfällt durch Pflanzun-
gen, es noch enger wird. Was ist planerisch überhaupt möglich (Umnutzung von Flächen)? 

• Frau Achilles: Boulefläche im Westpark steht im Fokus, die Nutzung erfolgt sporadisch. Die 
Fläche sollte daher begrünt, mit Sträuchern bepflanzt, werden.  

• Herr von Bülow: Bouleflächen sollten gesamthaft betrachtet werden, nicht nur Teilflächen. 
Holzplanken zur Begrenzung der Bouleflächen machen im Ostpark Sinn. 

• Frau Kiesewetter: Die Nutzung der Bouleflächen ist im Ostpark sehr gut, die Qualität sollte 
jedoch erhöht werden. Flächen sind erhaltenswert, da generationenübergreifender Sport. 

• Frau Lenk: Warum wird die Fläche im Ostpark so gut angenommen, im Vergleich zum West-
park? Spielende sollten befragt werden. 

• Frau Balke: Die Bewegungsflächen sollten erhalten bleiben, gerade in Hinblick auf die entste-
hende Baustelle. 

• Frau Hulitschke: Die Bewegungsflächen sollten gestärkt werden auch in Hinblick auf die ent-
stehende Baustelle am U1 Viadukt. 

• Herr Jaursch: Sollte es zum Beschluss kommen, dass die Holzplanken zur Begrenzung der 
Bouleflächen entfernt würden, müsste gekennzeichnet werden, dass dort Boule gespielt wer-
den darf.  

• Frau Oestereich: Einordnung zu Herrn Kochs Frage nach Möglichkeiten der Umgestaltung der 
Bouleflächen: Bei einer kompletten Umwidmung der Flächen muss Atelier Loidl aufgrund des 
Urheberrechts zwingend einbezogen werden. Bleibt die sportliche Nutzung grundsätzlich er-
halten (z. B. Wechsel der Sportart auf einer Bewegungsfläche), ist dies voraussichtlich einfa-
cher umzusetzen. 

• Frau Achilles: Das gesamte Parkgelände war ursprüngliche eine ökologische Ausgleichsfläche, 
Sport- und Bewegungsflächen sollten ihrer Meinung nach nicht im Fokus stehen. Sie stellt die 
Frage, warum Atelier Loidl nach Jahrzehnten immer noch bestimmen darf, was mit dem Park 
passiert (Urheberrecht)? Eine schriftliche Stellungnahme dazu wird gewünscht. 

• Frau Friederichs-Ehlers: Die Sport- und Motorikgeräte im Westpark sind versteckt und in die 
Jahre gekommen.  

• Frau Hulitschke: Versteckte Platzierung auch von Vorteil, um Privatsphäre zu schützen. 

 



Ergebnis der Diskussion: Eine Nutzer*innenbefragung für die Bouleflächen erscheint sinnvoll und 
wird vom Beirat befürwortet, für beide Bouleflächen (Ost- und Westpark). Die Ergebnisse sollen in 
der nächsten Beiratssitzung diskutiert werden und anschließend Maßnahmen für die Flächen abge-
leitet werden. 

Vorschlag GB: Die Motorikgeräte werden übergeprüft (Zustand und Auswahl der Geräte), ggf. werden 
Geräte zurückgebaut und durch neue ergänzt. Über die neuen Geräte wird per Mail informiert und 
abgestimmt. 

6. Sonstiges 
• Frau Kiesewetter: Basketballangebot für Kleine (insbes. junge Kinder) im Ostpark fehlt.  

- Rückmeldung GB: An sich können keine weiteren Flächen versiegelt werden. Art und 
Ausgestaltung noch recht diffus, GB bittet um Zusendung einer schriftlichen Anfrage mit 
mehr Informationen und ggf. Beispielen. 

• Herr Rheinländer führt an, dass in seiner Wahrnehmung im Naturerfahrungsraum (NER) und 
im Naturraum derzeit sehr wenig Baumschnittgut/ Astmaterial für die Kinder zum Spielen zur 
Verfügung steht. Warum ist das so? Wird das bereit gelegte Schnittgut entwendet? Er fragt 
weiterhin abermals nach, ob die großen Baumstämme bereits in den NER gebracht wurden 
und ob dies auch aus anderen Bezirken/ Bereichen der Stadt erfolgen kann.  

- Frau Kossmann erläutert, dass der Fällzeitraum extrem eng bemessen ist und alle Fir-
men in dieser Zeit stark eingebunden und ausgelastet sind. Es stünde hier nicht im Ver-
hältnis, in dieser heißen Phase Bäume mit schwerem Gerät aus anderen Teilen der Stadt 
abzuholen. Dies ist auch mit Kosten und einem hohen Abstimmungsbedarf verbunden. 
Eigenes Schnittmaterial aus der Parkanlage (auch nach Fällungen) wird immer wieder in 
den NER und in den Naturraum verbracht. 

- Frau Oestereich erklärt, dass zwei große Baumstämme nach Fällungen Anfang des Jah-
res in den NER verbracht wurden. Jegliches Astmaterial aus dem Park am Gleisdreieck 
und dem Nord-Süd-Grün-Zug wird nach Möglichkeit in den Naturraum und NER ge-
bracht. 

- Frau Hulitschke: Kinder haben mit Ästen im Naturraum gespielt, es ist Material vorhan-
den, dieses wird aktiv genutzt. 

- Frau Schwär-Sondermann führt aus, dass auf der Kreuzberger Wiese eine große Holzju-
rte gebaut wurde. Holz ist demnach vorhanden und wird benutzt. 

• Herr Rheinländer: Rückfrage zum aktuellen Stand der Erneuerung und Erweiterung der Aus-
stellung der Aktionsgemeinschaft Gleisdreieck 

- Frau Oestereich erläutert, dass der Antrag auf Sondernutzung gestellt werden muss (ist 
bereits durch die AG Gleisdreieck erfolgt). Es ist bisher keine Sondernutzungsgenehmi-
gung durch das Bezirksamt ausgestellt worden. Diese ist als Grundlage für die weitere 
Planung und Umsetzung der Ausstellung erforderlich (Sondernutzungsgenehmigung ist 
Grundlage für die weiteren Schritte). Entsprechend empfiehlt Grün Berlin ein erneutes 
Nachfragen beim Bezirksamt.  



• Herr Rheinländer: Bemängelt, dass es für den gesamten Park nur zwei Infotafeln gibt, eine an 
der Hornstraße und eine weitere an der Kurfürstenstraße => Vorschlag, dies als Tagesord-
nungspunkt für die nächste Sitzung mitaufzunehmen. 

7. Organisatorisches 
Die 4. Sitzung wird am Donnerstag, den 03.09.2026 in der Zeit von 17:00 bis 19:00 Uhr stattfinden. 

Ort: Vereinsheim POG 

 
Sammlung möglicher Schwerpunktthemen für die kommende Sitzung:  

- Planungsstand Wasserspielplatz Kurfürstenstraße 

- Planungsstand Beleuchtung Sportgleis im Ostpark 

- Planungsstand Weiterentwicklung NER 

- Weiteres Vorgehen Sport-, Boule- und Bewegungsflächen => Auswertung Befragung 
Parknutzende durch GB 

- Kunst am Bauzaun, u.a. in Hinblick auf mögliche Fördermöglichkeiten 

- Zusätzliche Infotafeln im Park (Parkeingänge) 

 

 
Erstellt am 07.07.2026 
__________________________ 
Grün Berlin GmbH 
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